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teffelabgabe .Dennerstagbis Sanstagwerdenim7 .bisBh.
szirke inländische Kartoffeln zumPreise von K . 60perk
d zwar 2 kg pre Kopfgegen Abtrennungdes Buchstabena„ S “der
rteffelkarteabgegeben.

ßständein denkenzessioniertenGewerben,Zeitungsnetizenund
. .. -

chwerdenausdenKreisender BevölkerunghabenMißständein
BetriebenverschiedenerkonzessienierterGewerbeaufgezeigt.
besonderskemmenindieserRichtunginBetrachtdieAnsetzung
rmäßigerHetelzimmerpreise,dieFührungvonStundenhetelsundve r .

erechtigte Weigerungder Gastaufnahme ,das HaltenvonAnimier-¬
Apen,dieDuldungverbetenerSpiele ,desSchleich-undKetten-¬
Adelsin Gast -undSchankgewerben,das Strehmännertumundder
zessiensschacher.Danunbei kenzessioniertenGewarbendieVer-¬
Blichkeit des Inhabers nach demGewerbegesetzeeinHauperfer-¬
rnis bildet ,sah sich die Magistratsdirektienveranlasst ,die
st -undSchankgewerbegenossenschaftenauf dieseMißständeauf-¬
rksamzu machenundgleichzeitigan die magistratischenBezirks-¬
ter undandiein BetrachtkommendenmagistratischenAmtsstellen
tsprechende Weisungen ( schriftliche WarnungwegenUnverläßlich - ¬

it ,Konzessiensentziehung ,bezw .Konzessiensverweigerung )hinaus
ugehenundhievonauchdieinteressiertenstaatlichenAemterzu

ferständigen.
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